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NEWS

Stefan Keller

Rezension

Benjamin F. Brägger

Das schweizerische Sanktionenrecht
Kurz und bündig in Text und Tafeln

hep ius - hep Verlag AG, Bern 2018, 144 Seiten,
ISBN 978-3-0355-1265-6, CHF 48.00

Ein typisches Brägger-Buch - und dies im besten

Sinne! Was dem heutigen Gesetzgeber
abgeht und der Lehre immer weniger gelingt,
vereinigt Benjamin Brägger in seinem neusten
Werk: Eine inhaltlich gehaltvolle und
übersichtliche Darstellung des Schweizerischen
Sanktionenrechts. Das Buch fusst auf dem
Stand der Gesetzgebung am 1. Januar 2018. Es

richtet sich an Strafverteidiger, Praktiker der
Strafverfolgungsbehörden und Studierende.

Im ersten Teil des Buches zeigt der Autor in
einer konzisen und leicht verständlichen
allgemeinen Einführung die sanktionenrechtlichen
Neuerungen auf. Dabei berücksichtigt er nicht
nur die neuen Bestimmungen zur strafrechtlichen

Landesverweisung, sondern integriert
auch die Anfang 2018 in Kraft getretene «Revision

der Revision» des Sanktionenrechts. Es

werden insbesondere die zentralen Unterschiede

zwischen dem Sanktionensystem, das bis
zum 31. Dezember 2017 Gültigkeit hatte, und
den nun in Kraft stehenden Bestimmungen
aufgezeigt. Themen sind dabei namentlich die
Einführung einer obligatorischen und fakultativen
Landesverweisung, die Wiedereinführung der
kurzen unbedingten Freiheitsstrafe, die
Abschaffung der gemeinnützigen Arbeit als Sanktion

und die Wiedereinführung der gemeinnützigen

Arbeit als besondere Vollzugsform, die

Abschaffung des teilbedingten Vollzuges bei
der Geldstrafe sowie die Einführung einer -
nebst der Halbgefangenschaft und der
gemeinnützigen Arbeit - neuen besonderen Vollzugsform

des elektronisch überwachten Hausarrests

(Electronic Monitoring, EM). Der Autor behandelt

weiter die offenen Fragen der Verwahrung,
der Massnahmen nach Art. 59 StGB und der sog.

Umwandlung der Sanktionen nach Art. 65 StGB

umfassend. Dem in der Praxis immer wichtiger
werdenden Massnahmenrecht sind denn auch
mehrere Kapitel gewidmet. Interessierte Leser
finden in den Fussnoten des Textes die jeweiligen

Referenzen zur weiterführenden Literatur,
zur aktuellen Rechtsprechung des Schweizerischen

Bundesgerichts oder gar zu den konkordatlichen

Richtlinien der beiden Deutschschweizer

Strafvollzugskonkordate, dies insbesondere
im Bereich der besonderen Vollzugsformen.

Der zweite Teil des Buches macht das

Alleinstellungsmerkmal dieses Buches aus. Er ist frei
nach dem Motto «ein Bild ersetzt 1000 Worte»

gestaltet. Der Autor hat das neue Sanktionenrecht

mit grossem Aufwand und Akribie mittels
Schaubildern, Synopsen und Tafeln geordnet
und übersichtlich dargestellt. Dies ermöglicht
Praktikern, aber auch Studierenden eine
rasche Orientierung und erklärt das neue Recht
im Überblick. Die in Klammern gesetzten Zahlen

in den Schaubildern verweisen dabei auf
die einschlägigen Gesetzesbestimmungen des

Strafgesetzbuches.
Zusammenfassende Bewertung: Das rezensierte

Werk eignet sich hervorragend für forensisch

tätige Strafverteidiger, erstinstanzliche
Strafrichter und auch für Studierende. Der
Mehrwert liegt in der konzisen Kürze und
natürlich in den Tafeln, welche den Einstieg ins
neue Sanktionenrecht erheblich erleichtern
und rasch einen Überblick über die am 1. Januar

2018 in Kraft getretenen Änderungen geben.
Für die neue Generation der digitalen Juristen
ist das Werk auch als E-Book erhältlich.
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